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und VOT dem Altar übergeben MUuSSTe, worauf dann dıe solenne
benedietion iıhren Anfang SCHOMMEN un eendet worden, wobel
auch nıchts weıteres VO  > der Kxemption übernehmen WAar,
ich auch seither nıchts davon sprechen hören, also habe dieses
1ın nomıne Domuinı mussen geschehen lassen. Für beigefügtes
Votum bın iıch gehorsamst verbunden, der Höchste eonhir-
mıre dasselbe und lasse auch alles, WAS Hochw intendieren,
durch erwünschte Progressen e1ın fröhliches nde gewınNnen. Re
comendiren miıich eifc. Edmundus, Abt

verbıs finalıhbus safıs l1quet, quod 1la ab abbatıbus facta
brevium renuntıjatıo el subser1ipta sSubmi1iss1ıonıs ormula ficta tantum
{uerit, mandatı Caesareı celam elusor1a, Cu exemption] negotium
In aula LOINAanNa ULSETC ON destiterıint, praecıpue postquam 5 .
Pontifex tam ep1scopum Augustanum Q Ua nuntium Vıennensem
aerıter redarguit, Qquod Tle ad potestatem laicum 1n materı]a mMere
ecclesiastica TEeCUTrTrSuUumM feceri1t, iste 1ura, papalıa adeo PCSSUNMN-
darı aNımo tulerıt.

Ks kam e1IN kaıserhehes Mandat, das (+ehorsam
den Kalser un Abstehen VO  205 der Kxemption verlangte. So
kam die Sache der Kxemption immer mehr In KRückgang.Unter Abt Edmund nahm das Kloster IN lıterarischer W1€e
ökonomiscber Beziehung einen bedeutenden Aufschwung. Kır baute
dıe Pfarrhäuser 1n Klehingen und Rıffingen + Seo Zum Schluss
se]lner kKeglerung liess sıch noch VON einem elenden Schwindler
dupleren einem Schatzgräber, der sıch 1Im Kloster frohe Tage
machte. Abt Edmund starbh 15 17(29, LünIzig Jahre
alt, ach 10)jähriger kKeglerung,

Der Mons Aventinus Rom und die Benedictiner-
klöster auf demselben.

Von Au‘gustin Bachofen, B! Conception, Missouri R
Die Benedictiner-Klöster auf dem Aventin 1)

(Fortsetzung H: 1598, S 303—310.)
NAaC Behandlung des Aventıin 1m allgemeınen seiner

heidnischen nd chrıistlichen Denkmäler CT der benedietinischen
Kpoche erübrıigt, die Benedietiner-Klöster dieses classıschen
Hügels eLIWwAas näher 1Ns Auge fassen. Auch 1]1er beobachten
WIT die Chronologie der Entstehung der einzelnen Klöster (nıcht
der nebenanstehenden Kirche),. Demnach erg1bt sıch folgende Reihe

Klöstern:

Studien, 1898 ‚08 ‚303.
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Monasterium Kupreplae,
77 Sabae,

Prıiscae,
arlae 111 Aventino,—A NI S S 1O Bonıfaen ei. Alexıu.

Monasterıum Euprepl1ae.
Zur Zeeit Gregors des (Srossen (Q wird dieses Kloster

geNaNNT. ID Jag der ähe VO  S S Sabına, WI1e AUS

Briefe des hl Gregor 288l Sabınus, Subdiaconus, hervorgeht.
In diesem heısst „ PFAaGCIDIO (SC Greg.) u hortum quondam
Felhliejanı presbyterI], posıtum 111 PES1ONE PIIMAa ”
sSsanctae Sabınae mMONASsSTfer10 KHupreplae QUO ancıllarum
De1n congregatlo ESSC dignosecıtur, JUFGE proprıetarı0 possıdendum
tradere festinet Freilich könnte dagegen geltend machen
ass der Garten, nıcht aber das Kloster Kupreplae der Nähe
VO Sabına Jag Dennoch scheint es nıcht sehr wahrscheinlich,
dass der aps diesen Nonnen VOILL Kloster weıtentlegenen
(3arten übermachen wollte.

Eine andere Frage drängt sıch aut. Wnnn wurde das Kloster
gegründet ? Nardını ist der Ansıcht, ass e1InNne Kirche unter dem
Namen uprepla bereıts unter dem Pontihcate 1US 156 165?
exıistiertie und SC 1 Kuprepla, dıe Schwester des genannten
Papstes, als Gründerin anzusehen Dieses sucht i AUS C111e111
Brietfe 1US Justus VO  e Vienne entnehmen. „DOTOr
nostira Kuprepla tıtulum domus SUu4e pauperibus asSsıgnNaVlt, ubı

hnepauper1ıbus nostrıs OomMMorantfes IN1SSasSs AgIMUus.
Z weife]l hätten WIrTr 6S hıer nıt Zeugn1s für KEuprepla

Harnack verwirft dıethun, ' WeNnN der Brıef echt wÄäre.
Genumität desselben, weiıl er „historische Verstösse zeige“. „ OT:
der voreonstantinıschen Zeıt könne er auch nıcht geschrieben
SC  9 wahrscheinlich se1 (wıe CIn Brıef) e1N gallısches Fabricat
aus dem Jahrhundert.‘C6 Für UNSs genügt die letztere Annahme,
un einNn geschichtliches Fundament daraus Z entnehmen. Jeden-
falls konnte die Annahme eınestıtulus Euprepia nıcht Sahz aus
der uft gegriıffen SCIN, sollte der Brief den Zweck haben, „den
Stuhl VOoO  e} Vienne verherrlichen.(44 Man darf also annehmen,
(dass Jahrhundert bereıts 6111 titulus Kupreplae bestanden.

ıgne, A} P 511 ep I8
Nardın1l, Roma antıca, Roma Da 1276
ıgne, 1125 C a Justum
Harnack, Altchristl. Znteratur, 89. Kırchenlerxikon, Ed 8R

„ Pıus Col Der betreffende Artikel ist VOI Funk, der sıch Harnacks
eiNnung aNnsSC  1esst.
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Dieser wurde dann nachher, vielleicht gerade untfer Gregor dem
Grossen In e1n Frauenkloster umgewandelt. Eıne weıtere Krageist, dıese, oh das monasterium Kupreplae der benedıietinischen

beizuzählen Se1 oder nicht, Dass es rein benedietinisch
WAar, Jässt sich, he1 dem Mangel SCNAUELET Nachrichten, AaUSEN-blicklich nıcht beweisen. Dass aber dıe Kınrıchtung, namentlich

nde des Pontihicates Gregors des Grossen, eınen VOT-
wıegend benedietinischen harakter Lrug, ann 1m Hinblicke
auf dıe (F(Tesammtentwickelung des klösterlichen Lebens und auf
das N alten Gregors mıt Sicherheit ANSENOMM werden.

Wann die Kxıstenz dieses Klosters nde QZing, lässt sıch
nıcht ermitteln, da Adıe einzIge sıichere uelle für diese klöster-
liıche Gründung der NNTte Brıef Gregors Sabinus bıldet.

Saba
Z gleicher eıt blühte auf dem südöstliehen Theil des

Aventın ein griechisches Kloster: 1DR ist Saba, das später ers
eigentlıch benedietinisch wurde. Nichtsdestoweniger holen WIr
eIn wenig weıter auUS, In SrOSSCH Zügen se1ne Kntstehungund Kntwickelung darzulegen.

AÄAus dem Leben des Gregor des G-rossen, das Johannes
Diıaconus schrıeb, sınd T’hatsachen entnehmen, die auf Saba
Bezug haben Eınmal wırd dieses genannt, als der Bıographdie Mutter Gregors, Silvia, erwähnt. Diese habe VO rte AaUS,
WO das Kloster Saba stand, ihren Sochn mıt (+emüsen ernährt. 1!)Die zweıte 'T’hatsache berührt der Lebensbeschreiber, als dıie
Legatur Gregors des Grossen ın Constantinopel beriechtet. Als
dieser zurückkam, brachte eıine Reliquie des hl Andreas mıt
und schenkte einen Theil on dieser dem bte von Saba. ?)Auf Grund dieser Notizen kann man auch ungefähr dıe
Zeıt bestimmen, dieses Kloster gegründet wurde. Jeden
falls musste CS un die Jahre 550—560 schon bestanden haben. 3)Es lässt sıch die Gründungszeit ul mıt einer Thatsache verbinden,die 1m Orient sıch abspielte. Im Jahrhundert waren nämlich dort
Streitigkeiten enstanden zwischen den Anhängern des Originesund den Sabaıten (Mönchen des Saba 7031 oder 992), iındem
die Ersteren immer och den Alexandriner lasen, die Letzterqn

J0  >n Diae. Vıta Greg, M 2 Mıgne, (5 66.
»10GC0, qu1ı dieitur cella NOVA, QUO hactenus famosum Sabae confessoris Christi
monaster1um, CU1LUS laus ın septima el octava Synodo, constitutum) de‚%ente (scSilvia) erudis leguminibus pascebatur.«

ıgne, 09 Dieselhbe Thatsache hat Carını einem Codex
Vatic. ined. 1m I1 Muratori« 189  I fasc. V N veröffentlicht.

Card Steinhuber, G(Gesch. 'oll. Germ.- Ung. P- 105
die Gründung ın das Jahr)
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aher iıhnen das Wiesen Die Sabhaıten wurden VO den Urigenisten
verfolgt und 6S kam weıt dass S16 AaUuSs dem Kloster Laura
be1l Jerusalem vertrieben wurden Da schlen den Sabaıiten der
Orient nıcht mehr sicher SC1IMN und S16 wanderten AUS Manche
suchten die afrıkanısche Küste, während andere das Centrum
der Ohristenheıt sich begaben ach Rom Solche ausgewanderte
Mönche gygründeten wahrscheinlich Saba und nannten
Unterschied VO  - ihrer früheren Heımat „Cella Nova*. Gregor der
Grosse bereicherte dieses Kloster, Was u11l eher thun konnte,
q {Is Gr dort der ähe Ländereien besass. 2) Es ist als0 aum
daran AA zweifeln, dass Sahbha schon der Hälfte des Jahr-
hunderts bestand.

e Söhne der hi Saba erfreuten sich der (Gunst der FPäpste
Dies beweisen dıe viıelen Legatiıonen, welche Mönchen VON Saba
aufgetragen wurden Theodor, Hegumenos VON Saba
W ar päpstlicher (+esandte VI allgemeiınen Concıl Constantı-
nopel FA Papst Hadrıan ((T2—(99) bediente sıch des

qlgHegumenos Pardus (+esandten beım Longobardenkönig
Desiderius: Am Va allgemeiınen OConeıl ZU Nıcaea ((81) fung1erte
Petrus Hegumenos VO  a Saba als apostolischer Gesandte. Der
Grund dieser 'T ’hatsache ist A  der gründlichen Kenntnis der
grlechıschen Sprache, welche die Mönche VO  m Saba besassen,
Z suchen un dıe en Lateinern, WIC Papst Agatho damals klagte,
abging.

Im (617 hatte das Kloster eLIwas unerfreüulichen
Besuch. Ks War der (7egenpapst ( onstantın 102 der hler sıch
verbergen musste, VOIN der Menge aber herausgeschleppt und auf
EeiNeIn sel durch die Stadt geführt wurde.

Wıe Jange un Sabha fast auschliesslich gyriechische
Mönche arel, lässt sıch nıcht bestimmen. Nur ist A be
merken. dass der Hegumenos“ dem eweıchen mMUuSsS
um den Afifang des 11 Jahrhunderts.

Hergenröther, Kirchengesch. 49
Lue11i LL © ad Petrum Ven Migne, 179,; 931; Morcelli:, Proleg.

111 Vitam Greg Agrig. ; Mıgne, x $}  353,. More meint SO<gar das »4ed1-
iecavit Magnum monaster1um« 111 ita Greg auctiore Joh Diae. Migne
O 30 beziehe sich au{f Saba, jedoch jedes hist. Hintergrundes ent-
behrt. ‚Ks ist dami} Andrea ad Chyrum NCcaurı gemeint,

Mansı, AAA (onc. Kn 49101 Labbe, '"oll. VE 630
Hardung, Ül Cone. RE 19 Mabıllon, Annales Bened.

LL 289
1085 Labbe, VII 0974Mansi, ll X

Steinhuber, I 107
‘ Mabillon, Annales ened. 14 209 ; W ıion, Lagnum Vitae,

enet. 1595 Bd i , Sagt dıeser Gegenpapst se1 als Mönch VONn Saba
gestorben.
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Der erste; W 16 scheint, 1st Gregorius, deı den Titel „Abt
führLE ])ieser unterschrieh die Aecten der ım 1026 Rom
abgehaltenen Synode „Gregorius Abbas Sabae. eıt diıeser
eıt kommt beständig 6IMn S AT nıcht ein „Hegumenos“ VOT.

Man dürfte somit miıft der Behauptung, eSs sc1€e11 110 diıese Zeıt
lateinische Mönche Sabha ansäassıg EWESEN, nıcht weıt
gehen. Vielleicht 4ATrenN oriechische un lateinische Mönche neben-
einander, e1iINe Krscheinung. die 98  = dıe nämliche eıt 111

Aless1ıo0 sehen.
Im oyleichen Jahrhundert (AlU:) begegnet U1l eln SZallZ

hbedeutender Mannn der Person des Ahte Maurus, der VON

(Jregor AF Begleitung mit Gepi1zo, Abt O1
Aless10 ZU verschiedenen (Gesandschaften benützt wurde Fın

anderer bekannter Abt War Anselm 6I Neffe des Anselm
VON Canterbury, der {ar die kKeglerung VO  S Saba
innehatte. Kr C111 Freund de; Papstes Paschal FL (1099—1118),
auf dessen Wunsch hın bte erwählt wurde. Wiıe lange
Anselm die Abtswürde +Vo Sabha bekleidete, 1ST nıcht Sa
SCNAU bestimmen. ber besonders Jange dürfte SCe1INeE Amt,  Q  &
dauer nıcht SCWESCH SC  9 denn 111 11719 oder 1120 treffen
WITr Anselm bereits als Abt O1l Kadmundsbury. Diese Stelle be
kleidete 6L: bıs Zı  U1l V1 61 Bischof VON London wurde,
aber bald darauf abdanken In usste. Er starbh Z Jahre nachher
AR Abt VO Eadmundsbury. Moreelli nennt Anselm Abbas
ornamentarıus VOo  >] Saba.

W ährend der Abwesenheiıit dieses letztgenannten Abtes I1USS
die klösterliche Zucht 11} Saba bedeutend zerfallen SCWESCH
sSe11. W enigstens fand Luecius: IL 1144—45) für nöthıg,
Reform 111 Saba einzuführen. Diese Neugestaltung sollten
Clugnyacenser-Mönche: vornehmen. Zu diesem Behufe wandte sıch
der Papst Peter Venerabilis, den damalıgen Abt der blühenden
Abteı Wahrscheinlich befand sich dieser Jahre 1144
Rom un besprach S1C. dasselbst der Papst mıft iıhm Der Papst
verlangte Mönche miıt Abte all er Spitze. Peter
der Ehrwürdige gab och andere mıit, dıe 1 materieller Hınsıcht
eLWAaSs erfahrener aren un sandte S16 auf das Fest des AÄAndreas
mı1t eiINeMN Begleitschreiben All den Papst nach Rom In diesem

Mansı, DÜB 536
Mabillon,; Annn Bened V 571
Ibıid.
Migne, 546
KD Petrı Ven. ad Lue. I1 » Postquam a Carıssı' miıhı vestra pateı

nıtate YreCESS1L. Mıgne, 159, 345
Kp Luer ad Petrum Ven. AA Sept 1144 Migne, 1) 9, 905

»1 eehus S4aCCUuU-p Petri Ven ad Luc. ur Migne., 1589 346
arıbus astututiores.
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Briefe bıttet den Papst, ass für Mönche, die Schafen
xyleich ZU Schlachtbank sıch führen 1essen (ob dem Klıma),
Ddorge tragen MOSE, die alten Mönche anderswo unterbringen wolle,
damıt nıcht die angesteckt würden.

Die Besorgn1s, die Peter der Ührw. für Mönche hegte,
WE nıcht unbegründet. Sıe wurden nıcht Jange ach iıhrer römıschen
Ansiedelung mı1ısshandelt und AUS dem Kloster vertrieben, dass S16
/AÄ Lucıus’ IL Nachfolger, Eugenius L3 (1145—1 L39) ihre Zufilucht
nahmen. Dieser nahm S16 lhebevoll auf nd 6s gelang iıhm, die
Clugnyacenser wieder ach Sabha führen. Von da blühte
die Or lenszucht wieder auf und die Abteı Wr dıe sechste unter der
Reihe der privılegiıerten Roms Die Zahl der Mönche scheıint
indes ziemlich g’leich geblieben SCIN, wenıgstens bıs ZU nde
des E Jahrhunderts, 111 welcher eıt Saba noch 16 Mönche
zählte

Mıt dem WFortgang 111 monastıschen en schritt auch das
materielle W ohlsein 82308 Zunächst wurde dıe Leıtung
des Haushaltes dem bte VON Clugny unterstellt, ohne dessen
Finwilligung nıchts verkauft unda nıchts angekauft werden durfte. 9
Ebenso wurden c11] l e Privilegien und (+üter dem bte Vo Clugny
untergeordnet, S ass der Abt [0)8! Saba eigentlich NnUur der
Verwalter genannt werden kann. Kıs hing dies mıiıt Q Charakter
dieser lJühenden Congregation ZUSamMmen. Nur machte INall 61116

Ausnahme, insotfern der ()bere VO  = Saba Abt und nıcht blos
Prior ‚ genannt wurde.

W enn WIT oben VO  - (zütern gyesprochen, können W1

folgende anführen.
Aus Diplom VOIN Aless1ıo0 geht hervor, dass Saba

AIl der Strasse nach Paul CINISC Grundstücke besass. Ferner
hatte dıe Basılıka Vaticana dem Kloster Saba e1iNnNe Schuld VO

1  b& Goldgulden entrichten, WI1® aus dem Neerolog dieser

1) p etrı Ven. ad Luc., HE »Juxta velle AC mandatum«, woselbhst eier
der Ehrw bemerkt »quantum ad anc Gallorum nostrorum formıdinem« .
Migne, 189 3535

Kp Petri Ven ad Kug. ITE Migne, 189 356 Wahrscheinlich
Wäaren die hänger des Arnold VON Brescıla, dıe solche Zustände herbei-
fuhrten Vgl Hergentöther, Kiırchengesch, 254 Steinhuber,
G(tesch. dAes (Joll. Germ.--Ung 107

Panvinius, de Urbis eceles. Romae 1570 142
Papencordt, (Zesch tadt Rom €U7Mıttelalter, Paderborn ‚D
Ep Lue. jwfß ad Petrum Ven Migne, 179 931
»S Pauli ı Gualdıs, rıbus laterıbus ene‘ monasteri1um abae ;

pratum, QquUo' Y et; III latere ‚enet monasterium Sabae Vgl Nerin1, De
templo el coenobio Bonıfacur et. Alexu, Roma 14052 419

„Studien und ittheilungen. H6D

I



466 —-
Pasılika hervorgelit. Aus dem gleichen Necrolog entnehmen WIr,
ass e1in Haus, welches Nicolaus Baıulı der Basılika hinterliess.früher Saba gehörte.

Uure dıe Sorgfalt der Mönche ihr zeıitliches Wohl e}lang es auch, eINe Kırchenrestauration vorzunehmen. S1e wurde
1m Ö  R Jahrh auf Veranlassung des Abtes Johannes VO Monte
Upulo ausgeführt nd dıe Arbeıit der kundigen and des damals
bekannten Meısters Jacono übergehen.

ber die Zeıten Carls VO  > An]ou brachten auch über
S Saba Tage der Verwüstung. Die Kirche, welche STOSSCH Reich
thum (+eräthen und (+2wändern besass wurde geplündert‚zxeld ZU Kriege beschaffen. 5)

Mit dem Jahre 1439 begınnen die Cn endatarabte. deren
erster Prosper Colonna war. Dieser verpachtete mıiıt Zustimmungder Mönche viele (+üter. Koceca dı Papa, Castro, Borgo nahmen
die Orsini, welche einen 'Theil davon schon se1t dem Jahrh
verwalteten, 1n KErbpacht. Am I7 Oet, 1439 wurden s1e vom
hte als Pächter bestätlgt. Unter Hranz Pıccolomini, der 30 Jahre
später Commendatarabt VONN Saba WAaTr
eine hessere (zestalt

YThlielt die Kirch_e noch

Von dieser eıt aren die Benedietiner fast Aussterben
1n Daba, dass Juhus JEn (1505—15183) 6S für Zut fand, die
Abte1 den Cistereiensern voxhl Croce di (+erusalemme über-
geben Aber auch unter diesen Mönchen wollte das klösterliche
Leben nıcht mehr recht gedeihen. 1US 1559—65) übertrugalle (+üter un Einkünfte dem Spital Santo Spirıto (Borgo vecchi0).Gregor LLL PD5(9 1585) hingegen machte die Uebergabe m:t
Zustimmung des damalıgen Praeceptors des Spiltals. : Bernardino
Cirillo, wıeder rückgängie Z (Üunsten des neugegründetenColleges der Deutschen. Die Summe, die aus den Gütern VON

Saba HOoss, hbelhef sich auf 2850 Skudi und ar wurde
die Summe AaAUS folgenden Liegenschaften herausgeschlagen : Aus
Monte Mariae MaYZnae, Monte Marıjae PAarVvac, aus Quartinoli dı
Paolo und Quarti, die ‚ bis anhın dem Guordano Orsini u 1200

XII Cal. NOr obiit i’resbyter Joannes Beector Kecclesi1ae Grq'éorii
ın Palatio, Qqu„lL rel1iquı Basılicae nostrae florenös urı Z Y et dimidium, dequibus fut facta empt10 monaster10 Sabae.« Cancellieri, DEe SecretarisBasılicae Vatıicanae et Lateranensts. KRomae, 1759 IL 7125

Cancellieri, bid
och jJetz steht die Tnschrift dieses es hiınten 1m rechten Seitenschiff:
Schon Leo 11L Ü Gregor hatten Saba bereichert. Vgl Duchesn C,Tib Ont. Parıs 1586

5) Reumont, Gesch. Stadt ö  Rom  M Mıttelalter, (4
8) Steinhuber, Gesch. Coll. (term. 206
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Skudi verpachtet W Are6 AUS Lorre de Cenni; Torre della Valle
AUuSs Grundstück Grotone, OG1NEIN andern genannt
dogan AUS Mühle beı St Paul ann kamen noch GCINISC
kleinere (Gefälle dazu, dass e /A eiINEM Gesammtbetrage

Siudı am Von diesen erhielt das Collex1ium (+ermanıcum
2000 Skudı (der ejgentlıche VO  am} Gregor X11} bedachte Fond
Wr 10 31018 Skudi) 500 Skudı wurden den (istereiensern VOIN

Oroce gegeben 300 wurden unfier die Diener VO Saha
vertheilt un der Rest VO Skudi wurde für allfällige RE
paraturen ınd Neuanschaffangen der Kirche hbestimmt.

Durch dıese Verfügungen der Päpste 1US 95 Gregor
hörte Saba als Kloster auf ex1istieren nach fast qusend-
jJährıgem, wechselnden Bestand WOVOT dıe altersorauen Mauern
och künden

Prısca.
Wır haben VON dem titulus Priscae bereits berichtet.

e1nHıer handelt es siıch das Kloster gleichen - Namens.
Anfang ist 111 ziemliches Dunkel gehüllt. Armellinı ohne dafür
Quellen anzugeben ist. der Meıinung, dass VOTLr den Benedietinern
(1066) orlechische Mönche daselbst gewohnt hätten. Hadrıan
—1(95 S@e1 SCWESCNH, der diese orjentalischen Mönche

Prisca angesiedelt habe Es INAS dies SahNZz wahrscheinlich
klingen; denn ZUT Zieit der orjentalischer Bilderstürmerel wanderten
viele griechische Mönche 1NS Abendland und lessen sıch haupt-
sächlich ı Centrum der Christenheit nıeder. Zu eıt (Ende
des Jahrh.) entstand Rom eINne oyriechische Colonı1e, deren
Sıtz hauptsächlich ı der Gegend um en Aventin sıch ausdehnte.
Zieuge davon: die schola STAaCCa bei Maria Cosmedin.

ber sonderbar: ist. es @och? ass der lıber Pontificalis nıchts
VO  S „MoNnasterium“ a E C  sondern.NUuU VO  a „titulus“ Priscae
referiert. Man wırd aum können, dass der lıber Pont
sıch urz fasse, ennn gerade das Leben dieses Papstes (Hadrıan)
1st ausführlich behandelt. Selbst als der Biograph auf Prisca

sprechen kommt, nennt es t1tulus“  AAAuch Leben des Leo 111 kommt Prisca 1Ur als
tıtulus VOrL, nıcht aber als monasterı1um. Erst E Jahrh
wird das Klo sSter Prisca genannt. I3 ist somıiıt ZUIMN wenıgsten
zweiıfelhaft, dass Hadrian das Kloster Prisca gegründet hat

u Rom Taur 1863 1I1L 52 SQqy
Siehe »Studien« CN Heft S 303
Arme'llini‚ D Chiese dı Eoma, E 576
Lıib Pont Migne, S 1183 » Lectum denique titulz beatae Priscae
Duchesne, Tib ont Parıs 158586 E: 20

“
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oder ass überhaupt 388 Jahrh C111 monasterıum unfer
diesem Namen ngzurıerte. ber W1e zommt denn, dass be1
Uebergabe des Klosters Prisca untier Alexander LE (1061—10(83),
C111 solches schon alg bestehend vorausgesetzt werden konnte?
Die beste Lösung scheint folgende SC11

Es wırd 61n Kloster des hl Donatus SahZ der Nähe VO  H
Prisca genannt ZU eıit Le0 141 ((99 516) Wahrscheıin-

ıch wurde dieses eLWAaSs erweıftert vielleicht auch S ass 65
die Kırche VO Prisca SLIESS und allmählich entlehnte
den Titel dıeser letzteren Kırche und liess den Namen UÜ6S

Donatus WCS So kam C5S, dass A} Jahrh Nanl DUur VON

„MOoNaSter1um Priscae“ nıcht aber S, Donatıi hörte Denn
unse. 1ssens 181 JENE Stelle L1ub Pont dıe EINZISEC, des
Klosters des Donatus Krwähnung geschieht W eder VOL och
nachher ann INa VO  — diesem (+otteshause EeLWAS vernehmen

1U  b oyriechısche önche daselbst wohnten,
WIL be]l dem Mangel Quellen nıcht M entscheiden Sıcher 181
dass dıe Mönche VoO  b Prisca den (+ottesdienst S Paul
AaAUSSCTr den Mauern A verrıchten hatten un WAAar Montag Ner
eden W oche.?) Vielleicht könnte INnNan daraus schlıessen, dass

lateinısche Mönche Prisca ewohnten, da gewöhnlıch Jate1-
nıscher Rıtus den Patriarchalkirehen. beobachtet wurde.

Dieses Kloster Prisca (resp. Nonatus) wurde
1066 französıschen Benedietinern übergeben, nachdem 1111 1063
dem hte Oderich VOoNn Vendöme bereıts die Kirche sammt der
daran geknüpften Cardinalswürde verliehen worden WAFr. 9) Die
UVebergabe geschah durch den „khector* oder „Veconomus“ on
St Paul, Hıldebrand, mıt Zustimmung der Mönche VO  S st Paul
IDıie Bedingungen wurden mittelst Documentes, das Alexander

seiInem Bestätigungsschreiben nıcht näher ausführt, festgestellt.
Eine VO  z} diesen Bedingungen indes wird genNannt: ass nämlich
wenigstens 12 n]ıemals WEN1ISZEr als Mönche 1111 Kloster Prisca.
wohnen sollten, daselbst den Chordienst. verrıichten. Damıiıt

»Simili modo eCcır eT. 1N mMoNnNaAaster106Migne (Lab Pont.) 128 1235
sanctil Donatı, quod ponıtur tıtulum sanctiae Priscae.

Nıcolal, Basılica dı F’aolo, Roma 1815
Nr 4512; 45 94-; ıgne, 146. 1291/92; Mabiıllon,

Ann. Bened. &m Parıis. DE 645 nennt. »inusitatı exemplı Prac-
rogativam. C

a  1  on, Ann Bened. hat diese Bulle 1117 Appendix (LV 755)
abgedruckt. Miıigne, 146 BOL8s »Convenıit. nde CAarıssSıiıml: fili Oderice ahbhbhas
Vindoeinensis monasteri1 . - Convenit praefatus filius noster Heldiprandus,
sancetique Pauli monaster11 rcctior . eO tenore, ut ıta praefatum sanctiae Priıscae
monasteri1um ordınare AK disponere studeas, ut semper hı ad servrviendum Deo
duodeecim, NUNg u am N1INDU OCTO monachı regulariter valeant D 27 M f Pensionem
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I 11U11 Kloster un Kırche völlig 111 den Besıtz VO  u s5. Trinite
de Vendöme her Dıe Urkunde Alexanders L} räg das Datum

Oet 1066
Die Ablte]l VON Vendöme sollte sıch indes nıcht lange des

ungestörien Besıtzes VO  - Prisca erfreuen. Als nämlich die
Parteı des Gegenpapstes 1ıbert ı Rom herrschte, wurde Prisca
denen VO Vendöme entrıssen, weıl S16 der Parte1l de Wıbert
wıderstanden. Urban 11 88——099) tellte Cardinalswürde und
Kloster dem hbte (3ottfried VO  a} Vendöme wıeder zurück ber
erst unfier Callixt }} (1119—1124) hatte diese ückgabe ihre
volle Greltung.

Der ungetrübte Besıtz VO Prisca sollte nıcht lange
dauern. Se] CS, dass der (xottesdienst oder dıe Kıirche selbst AA O

nachlässıet wurde. sSe1 s AU:  N andern Grunde, S Prisca
SIN für die Aebte VO  u Vendöme noch VOE nde des AIl Jahrh
neuerdings verloren. och w usste Abt amelin : be1 Papst
Innocenz 111 (1198—1216) durchzusetzen, dass ihm vollen
Rechte auf Prısea wıeder zurückgegeben wurden, jedoch mıt
dem Vorbehalt V AS schon seıt Paschal IL eigentlich ı Vebung
War, dass (Innocenz) oder Nachfolger freıe Hand
hätten, neben den Aehten VO  a Vendöme andere als Cardınäle
VO  e Priseca Zı erwählen, denen die Aebte siıch fügen un den

T‘heil der Einkünfte zustellen sollten. Von Nun oder
besser gesagt VO  w} aps Paschals Zeiten haben WIL C1INe

doppelte Reıihe der Cardinäle VO  D Priseca. stellen S16
beide nebeneinander :

el cetera O,  N  '9 sıcut 1n charta, Q Ua vobıs praedictus Heldiprandus archı-
diaconus sanct1ı Pauli rTeCtOr cum monachorum sanctiı Paul:ı generalı capitulo

tradıdıt et [Irmavıt, continetur, persolvetur.« 'Ja  e; 45992 Welche
Bezıehungen Paul Zı S Prisca al  e, 1ıst uns unbekannt. Wırerkundigtenseıt der Revolutions-uns Paul nach allfälligen Urkunden; aberLhiess:
zeit (1848) WENLSE Urkunden 11 Archir} geb}iebfi:fx. In neuester Zeıit VeT!-
öffentlichte etals ein Werk über Ss Trinite de endöme: „Cartulaire de

bbaye Trinite de Vendöme. Parıs chez: Picard, 1895. Es War 1155 YOLZ
ler Bgr_rxühungen 1n den grösseren Bibliotheken Roms unmöglıch, dieses Werk

nachzusehen.
Mabillon Ann Bened. (IV. 645) Ssagt, diese Bulle lex. I se1

Gregor 73—1 bestätigt worden. Launo1s(opp- LIL 374)
verneınt dies,nennt S1€e interpolata, un:' verfährt mıt dem Abte Vendöme

harten Art und Weise affe ıtıert cdıe N1C. Sonderbarer Weise
soll (Jregor VIL eiıneBulle ausgefertigthaben,worin er neuerdingsdem Kloster
St; aul se1ine possesiones, worunter auch Prisca, bestätigt. Nicolai, Della
Bastilica dr Paolo, S 4 5200- nennt S1€e unec.

Mabillon, Annn Bened. LV 645 TE Nr 6747 Launois IIL.
86 erklärt. sS1e unecht.

Mabillon,bid

4
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Nıcht Aebte Vendöme Aebte Vendöme
945-—583 Oderich
1083 C Davıd
1085 (+0ttfried1106 Gregorius Presb (Card 11

Priscae Paschale I8 electus
ED Henricus Presbyt (Card LE

Priscae
1138 Raıiınerius Presbyt Card 11524192 (7) Fromund 7

Priscae Prurpuratorum eD  —
ordınem adseriptus abh Inno-
CE1NZ1I0 IL

1145 Hubert 15 Sept
150 Astaldus de Astaldıs, QUEM 1141 161 Robert 13 Junı

PULr DUTO INSIENIVIL Eustachn
QUO Su(oelestinus H: pro

Kugen10 11L tıtulum sortıtus
S, Priseae.

1189 (Soffedus ?) Goffedus i | (+erard ) SeptPurpuratus ordınem COOpTLAtUS
tiıtulo 100 diaconalıi Ku
stach, inde presbyteraliPriscae.

1193 Joannes A Paulo ı ar IS Lucas 29, Qet
dinalium ordinem adlectus 10n Hamelin D AprılLuecio 111 1205 Sägttfried.tiıtulo m dıa-
conalı Mariae Vıa Jata, 1223 Hu U
inde presbyterali S. Priscae, 1297 Rainald II

243 Reginald
Rainald 111
Philipp.

KL1276 Joannes
Sıimon du Plessis von

Honorius als Abt VON
Vendöme bestätigt den 29
Qet

U  B Arnaldus Arvellıus, Gallus, Joannes II
Monachus Cistercjensis el Ab- ilhelm
bas Monasteri: Montisfrigidi Joannes 113

tıtPurpurato Collegio Michael
Priscae Clemente adnu
meratus Avenijone dıe Sabbato

temporum

all chrıst. äRER Col. 1376
Wır folgen TUZZIiuUS rch S!  O, Vat. Br (Opp SR fol 92.)
Vgl Melanges d’Archeol ei d’Histoire 1885 (V4) 26  ex Der Gallia

chrıst. ist dieses Datum unbekannt gSCeWESECN.
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39 Sımon. (xallus, ePISCOPUS

Viıennensıs ALNO 1520 10
ALLTNLE XE (alıas A efi
paulo pOST S11 eodem tıtulo
1n Patrum adser1p-
Lus

Jacobus Jomerius Sa-
vardıno Appamıiens1s dioces1is
ın Tolosana provıncıla, (Äister-
eJens1ıs Abhas Montisirigidi
epISCOPUS Merapicidensis p Ur-
PULO decoratus ah 1ps0 Joannes
AAL,, CU1USs locum su but In
Pontiheis honorI1s malestate
dictus nomıne Benedietus X4

\(alıas IT}
(xotius de Arımin1s, 0l0-

SaNnus, (Sallus ab eodem Be
nedietio X<e8 eleetus Card
Presb Priscae, Bene-
dıcto, q\le diximus AlL, O
1337 Cal Jan

371 Bertrandus Lagerius de
Zugiag0, Gallus, Minoriıta ep1- n  Wilhelm du Pless1o.

SCODUS (+londatensis Gregorio
DPUFrDULO ecohonestatus tıt 1414 Pıerre de 1a Peruche.

Priscae anno 1371 Avenıuone 1415 Johannes de la Fon-
VI Tdus Junias. taıne.

1434 Sbiguus (Ibiguus Polo- Ivo de 1a Fontaine.
NUS CDUS, (Cracoviensıs PUL-
pPUuraceo honore dienitatıs tıt,

presb. Priscae ab Eugeni10
ın ynodo FlorentinaXV Oal Jan 1454 1459 Johannes de la Fontaine.

Miıt diesem schliesst die Reihe der Aebte von Vendöme,
welche den Cardinalstitel von Prisca trugen. Gegen dıe Mıitte
des Jahrhunderts erhielten die Augustiner Kirche und K loster.
Obwohl diese nıcht mehr 1m Kloster wohnen, es sind Tı=
wärtig Franeciskaner ort behielten S16 das Anrecht auf dıe
gottesdienstlichen F’unetionen in der Kirche. Nur die Jebensgrosse
Figur des hl Benediet A der linken Seltenwand der Kirche er-
innert uns noch, dass eıinst Söhne dieses gTrosSsSCN Patriarchen
Kloster und Kırehe von Prisca, dieses ältehbwyürdige Monument,
veryvalteten.
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2 Marıa Avenfıno0 (del Priorato)
1eg auf dem westlichen Aventın un erfreut sıch geradezu
herrlichen Lage 4S Jotsald VO Aventin 1111 allgemeinen das
INAaS INa  - M1T besonderem Rechte auf dieses (+otteshaus beziehen
„Dieser Hügel“ bemerkt der Biograph des Odılo, „besitzt
schönere Häuser qls dıe übrıgen razx MI1T SsSe1iNner Spitze über dıe
andern macht dıe sommerliche Hıtze durch den Hauch
des STETtS wehenden Wındes erträglıcher und bietet dem (+aste
eE1INEN angenehmen Aufenthalt

Hıer dıiıesem heblichen Plätzehen, heutzutage noch
Ee1iINe Kirche steht un daneben die Viılla der Maltheserritter,
wohnten einst Benedietiner, SOZUSAaSECN Vorfahren der Ansıedler
des NEeUEeEN Colleges V OIll‘ St. Anselm.

die Kirche Marıa Aventino Cc1INe Metamorphose
AUuS C1NEeET11 heidniscechen christlichen Tempel goll
daselbst e1iINn Tempel der Bona Dea gestanden sSCcIihHh durchge-
macht habe, oder ob die Kırche erst mıf dem Kloster iıhren
Anfang NOMMEN, ist A1158 och nıcht klar Eıines ist sicher, ass

Marıa Aventino wenıgstens unter diesem Namen, weder
den ltınerarıen,?) noch ı11 Liıber Pontificalıs?). noch ın Mirabilibus*)

vorkommt Nur 61116 CINZISTE Stelle des 11b Pont könnte viellejcht
auf Marıa Bezug haben, wenn feststeht, dass dieses loster
auch Johann genannt wurde. Der betreffende Text ist folgender :
” monaster10 . sanct1ı Joannıs Appentino instar fecıt (SC
ecanıstrum argento PeNSs liıb 11) Grimaldı corrigiert nämlıich
„Appetino“ „Aventino“un: nımmt S Johann miıt Marıa

Aventino als identisch. Duchesne ist nıcht abgeneljgt diese
VUorreetur anzunehmen, weil anl SONsSs nıcht wüsste, wohin dieses

Johannes versetzen wäre.®)
otsaldus, Vıta Odilonis, 1 4}4 Migmne, 1492 923
VUeber das FEınsiedler-Itınerar vgl 04 dan, Topagmphze  E der Stadt RHom

M Alterthum, Berlin 1871 329 {it Urlıchs O(oder [7rbis Romae
W urzburg 18774 59

Lıb ont Duchesne, Paris 1886 IL igne den,  N u 28
de Mirabilibus vgl Jotrdan, S 357 U, 611 1U en späteren

Bearbeıtungen des Textes UE SE1415 findet sıch M' Urlıch S, Cod ete
126

Duchesne, Z2b. "Ont. 24, 45 103_ Migne, 128, 12353 g1ibt » Aventino.«
Cod. Thuanus »11 Appentino«, ıbıd 1254

Duchesne, Tib Pont. IL 45 12 Philologisch Irönnte 1InNan als Aaus
dem Griechischen (“Aßeyrtivov) herüber glbetrachten. Als e1iINe lateinische
verstuüummelte Schreibart kaum anzunehmen, da weder dıe Cataloge, des

Jahrh (Notitı un:  =P Curı0sum) noch die Itıinerare' der dıie ahılıa ıe
Form »Appentinus« aufifweJal Vgl Jordans und Urlichs, Betrachtet
Nan den topographischen Standpunkt, den der Verfasser des Lib ont. €l AT
zählen der Kirchen eic eingehalten haben mMag, 15 die (Clorreetur des » Appen-
tinus« 111 »Aventinus« festzuhalten, enn unmittelbar VOTL »S Joh. 1n Appent. C

nennt ET S, Donatus . Juxta Priscam, das uf em Aventin sıch eiiınde
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Wıe dem auch sel, TOLZ dieser (Correetur wird 11111 miıt
Mabillon bekennen mUssen, dass der Ursprung der Kırche und
des Klosters VON Marıa In Aventino e1n dunkler se1;1) ZW arl

nıcht S dass IMNal, W1e Baronıius gethan, Marıa mıiıt Aless10
tür e1n und dasselbe (+0tteshaus halten mMuSss.?) Kınıgermassen
können WIT doch die (+eschichte diıeses Klosters verfolgen. Den
sıchersten Anhaltspunkt bhıeteft ein Werk des Abhtes Hugo VO  —

Farfa, betitelt „Destructio monaster11 HFarfensıs.“ ach diesem
Vertfasser wWAare der Odo vVo Clugny der (/ründer (oder
wenıgstens Reformator) VO.  . St. Marıa ın Aventino. „Alberıch,
der Herrscher KRoms“, heisst CGS in jenem erke, „liess ()do von
Clugny kommen, 190081 ıe verfallene Ordenszucht In tahen wieder-
herzustellen ; seıin eigenes Haus auf dem Aventıin, ın dem
geboren War, less ın eın Kloster umwandeln. 3) Dies geschah

einer Zeıt, R die berüchtigte Marozıa ihre politischen Umtriebe
ın Rom spielte, qals enannter Alberich 11.) Herrscher der ewıgen
Stadt war.*) Alberich weihte das Kloster 7, Ehren der aller.
seligsten Jungfrau. In welchem Jahre dies. geschah, kann
nicht bestimmt werden. Jedenfalls geschah es auf einer
der 3 Römerreisen' des Odo VO Clugny, em J@& die Refor
matıon vieler iıtalienischer Klöster verdanken ist Die Reisen
()dos fallen ıIn dıe Jahre J50, 939 J2 1E wurden ON den

_ Päpsten Lieo VIL —9 und Stephan IT (939— 942 er-

anlasst, W1e VO  — Alberich selbst. Der Biograph des Heılıgen
‚ meldet Z W NUr VO  m} 2 KReısen, berichtet nıchts VO der Gründung

von &. Maria ıIn Aventino, theiult hingegen eıne SCcCNE, dıe alldort
stattgefunden hat, mıt und ZUur A  eıt der. .3 Reıse (942)
Wır können also 939 oder annehmen. Rıchtiger scheint
uns I0 da der Lebensbeschreıber des hl. Odo diese Thatsache,

\ falls S16 In der R eise vorgefallen wäre, siıcher nıcht umflgan €hätte.
A Was die oben angedeutete _ Scene anlangt, So betrifft S1e

die Feier des Hochamtes Titularfeste von Tarıa (Marıä
Himmelfahrt), das Abt Odo hätte celebrieren sollen. Durch eine

zliche innere Stimme fühlte sıch Odo bewogen, ach St Paul
d sıch begeben, unnn Z krgnkép Mönchen die Weg-

Ann. Bened ‚ IV 459
Bar, Ann Kieel. ed. Rom 1605. XE 53
Muratori, Antıqq. Er Mediol. 17492 VI 279
Reumont, Gesch. Stadt Fom, Bd. Ir 253
So Armellinı, Le Chiese dı Roma, IF E: 1891 5582 78 R  Wie defi1 auch sei, trotz dieser Correetur wir(i man mit  Mabillon bekennen müssen, dass der Ursprung der Kirche und  des Klosters von S. Maria in Aventino ein dunkler sei;!) zwar  nicht so, dass man, wie Baronius gethan, S. Maria mit S. Alessio  für ein und dasselbe Gotteshaus halten muss.?) Einigermassen  können wir doch die Geschichte dieses Klosters verfolgen. Den  sichersten Anhaltspunkt bietet ein Werk des Abtes Hugo von  Farfa, betitelt: „Destructio monasterii Farfensis.“ Nach diesem  Verfasser wäre der hl. Odo von Clugny der Gründer (oder  wenigstens Reformator) von St. Maria in Aventino. „Alberich,  A an  der Herrscher Roms“, heisst es in jenem Werke, „liess Odo von  Clugny kommen, um die verfallene Ordenszucht in Italien wieder-  herzustellen; sein eigenes Haus auf dem Aventin, in dem er (Alb.)  geboren war, liess er in ein Kloster umwandeln.?) Dies geschah  zu einer Zeit, als die berüchtigte Marozia ihre politischen Umtriebe  in Rom spielte, als genannter Alberich (II.) Herrscher der ewigen  Stadt war.‘) Alberich weihte das Kloster zu Ehren der aller-  seligsten Jungfrau. — In welchem Jahre dies geschah, kann  nicht genau bestimmt werden. Jedenfalls geschah es auf einer  der 3 Römerreisen'des hl. Odo von Clugny, dem ja die Refor-  mation vieler italienischer Klöster zu verdanken ist. Die Reisen  Odos fallen in die Jahre 936, 939, 942; sie wurden von den  _ Päpsten Leo VII. (936—939) und Stephan IX. (939—942) ver-  anlasst, wie von Alberich selbst. Der Biograph des Heiligen  — meldet zwar nur von 2 Reisen, berichtet nichts von der Gründung  von S. Maria in Aventino, theilt hingegen eine Scene, die alldort  stattgefunden hat, mit und zwar zur Zeit der 3. Reise (942).  Wir können also 9395) oder 936°%) annehmen. Richtiger scheint  ‚ uns 936, da der Lebensbeschreiber des hl. Odo diese Thatsache,  f 1" ‚j  falls sie in der 2. R  eise vorgefallen wäre, sicher nicht q_m5an‚gen  hätte. 7)  - Wäßs  _ die oben angédeütete Scehe än]äfigt‚ Vsd betrifft  sie  ‘rd.ié  Feier-  des Hochamtes am Titularfeste von S. Maria (Mariä  Himmelfahrt), das Abt Odo hätte celebrieren sollen. Durch eine  zliche innere Stimme fühlte sich Odo bewogen, nach St. Paul  a. d M sleh zu beggben,_ um 2-\ . krgp'};@eg Mönchen ; dle Weg-  Ar Beneci C ‘.t?L 455.‘  ?), Bar, Ann. Eecl. ed. Rom. 1605 t.  XL p- 58.  3) Muratori, Antiqq. Ital., Mediol. 1742. t. VI. p. 279.  4) ‚Reumont, Gesch. d. Stadt Rom, BdA. IL, p. 253.  5) So Armellini, Le Chiese di Roma, II. Ed. 1891. p. 588.  6  An 9a8  ). So P pdi‚1‘? Ri‚nghol}'z,\__ „Leäm ’d‘e.5_ Al. qu_li\ “ vgl. Studien. 1884.  f  A  7  Jbifahrijes‚‘_  €  ;an_m!; I 31/92‚ n{;g„e, 188 p 72 m  A  Np. 293. So Odi\l(_) Ringholz, A Leäm des Odıal U vgl Studien. 1884.
.[c?liann‚es, Odonis 1R g1/99, 3Iig‘n e 133
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zehrunge 7 ertheilen un zonnte E1 das Hochamt nıcht SINSCH
Seıit diesem Vorkommnıis 1ST kaum mehr eLwa hberichten ber

Äarıa 111 Aventino Nur 11M 955 wırd dessen C1NEeI
Urkunde der Benedietinerahtei Sılvestro Capıte erwähnt

Im Jahre 1014 wırd dieses Klosters wieder yedacht nd
auch eiIn Abt genannt mit Namens Armo (odeı Aımo 7)3) In diesem
Jahre nämlıch besuchte der ()dılo dıe M und nahm
SeINeN Aufenthalt Marıa, eben W16 bereıts angedeutet

CIn hbesseres Klima als 11 übrıgen 'Cheıil der Stadt treffen
Dieses scheıint (Odılo SeINEMN leidenden Zustand CI-

wünscht I8 Hıer wıirkte der (+ottesmann VOIN

Clugny sSe1iner W under Kı verlangte nämlich VOoO bte
Armo ob sSe1ner schwächlichen (+esundheit eINEN eLwas hbessern
Weın Armo erschrack ordentlich denn ‚eis fand sıch 1Ur g‘ —
wöhnlicherer W ein VOL Der Odilo sah die Bestürzung un
bemerkte ıhm er 199107245 VO diesem in kleinern (z+efässe
bringen Das geschah Der Heiliıge machte das Kreuzzeichen ber
das (zefäss uhd sofort schien sıch dasselbe auszudehnen und
sprudelte darın köstlicher W eın, VO dem 1Un die beiden Aebte
tranken un (+ott dankten Die andern Brüder aber, weil S16

esund 9 tranken VO gewöhnlichen W eine auf den der
(Odilo als benedietio och den yuten verabreichen liess

In die Jahre 1036 1040 (oder vielleicht sehon früher
1026 — 1036) fallt das Scholasticat un Noviejat Hildebrands, des
späteren Gregor YVI1 Wır nehmen 1er den Monachat Gregors als e1INe
durch dıe Jüngsten Krörterungen noch 1el zweitelloser gewordene'T ’hatsache mıt Sicherheit Hıldebrand begann dıe monastische
Discıplin untfter SCINEIN Oheim. der damals Abt Ol Marıa
Aventino WAÄAFr. Sseine Schule SCHNOSS wahrscheinlich 1 Johann

lat Pforte (an der Vıa latına VO Aventin 35 Mın
entfernt) untier den Lehrern Laurentius, Erzbischof VO Amalfı
und Gratianus, Erzpriester VO S Johann 17 dem nachmalıgen
Gregor ART: Ob Hildebrand nach Absolvierung SECcC1INeLr Studien
und des Novic1lates nach Deutschland und Clugny -  8  INg, ist für

Ibid
Marın1, Papırı diplomatıcı, Roma 1805 (Nr
Aabıllon, Annn Bened. 239 nennt ıhn Armo. In der cıtıerten

Urkunde Marini he1lisst ©1 A1mo
Vgl oben ıgne, 149 92
Jotsa  1; 2ta Odil. - Migne, 142 Q9”2
ur Streitfrage vgl Martens, Gregor VITL. Leipzig 1894 de

Gegen diesen: Hıist JSahrb XVI S 145; (hrmlta CAatt. SCI1LC @Ar Vol
80R “ase. 1082.; Revue henedictine 1893 337

/ Der Name des Abtes wırd nıcht genannt. Vielleicht hless er Petrus ;
denn 1 044 unterschrıieh : Petrus Abbas Marıae 111 Aventino (Lahbbe.

XO 130 dıe römischen Synodalaecten.
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UuUNSCcIe Sache belanglos. Sicher ist dass DUn sıch unfer den PäpstenLeo (  s Nıcolaus IL E Alexander I1
1061—783) 1n Rom befand und VON diesen ZU verschledenen
Aemtern beigezogen wurde. 1) Ehe auf den päpstlichen ToN
st1eg, W AT° Hıldebrand AÄArchıdiacon der römischen Kırche und
zugleıich A eCiOr oder „Veconomus“ VO  - Paul. ?) In welcher
Beziehung er damals S Marıa ın Aventino stand, W1ssen
W11 nıcht.

Ueberhaunt hören WIT VONN dieser Abtel, der 4 1n der Reıihe
der privilegierten koms,?) se1lt dem Monachate Gregors VIL nıchts
mehr. *) Ebenso wenıg W1ssen WIr. ‚SE welchem Verhältnis S1e
Clugny stand Wır siınd jedoch der Ansıcht. ass Marıa ın
Aventino nıcht e1n Unterthanen-Kloster VO.  un Clugny WAar, obwohl
6 freundschaftliche Bezıehungen Mıt dieser berühmten Abteı
unterhielt. W enigstens konnten WITr Im Bullarium (!luniaecense
nicht tınden, dass S. Maria irgendwie un Wäanll Clugny über-
geben worden sel. Weder In den Bullen, die unter Odo, noch ın
denen, die unter Odilo ausgefertigt wurden, konnten wır VO
eıner Uebergabe oder einem Anrechte Clugnys betreffend Marıa
efiwas entdecken. 5) uch Jotsald spricht nıcht S' als ob es eın
Aloster wäre, das Clugny unterworfen gewesen und doch lag1n se1inem Interesse, diese Thatsache erwähnen, als den
Aufenthalt- (hospitium nennt Jotsald) ()dilos In St Marıa
zählte.

Den weıteren Fortgang dieser:. Ahtos auf em Aventin ZU

verfolgen, wırd Mangel Quellen fast unmöglıch. So w1issen
WIr nıcht, ob nach den Benedietinern griechısche Mönche
diese eingezogen seıen. ”) Lubın zählt s1@e 1M 160 noch untfer
Jlie Benedietiner-Abteien.®) Im 1292 trıtt In einer Urkunde
der „Magister“ Guliseardus nebst ginem „praeceptor“ Odo ei alıı

ı1gne, 148
Ibıd

zl N Yı u de Urbis Ecclesiis, 14 Privilegierte Ahteien nannteman Iche, deren as echt besassen em Pa
ım Lateran auf der Ta maxima celebrierte. Panvy. p 141

pste ZzZu assıstieren, ‘wgnn CL

BV 6L: 2M O, O:  uE SUcra, Roma 1630 374 berichtet nach: ernoldsChronik '‘ zum 1084, dass Heinrier beı Maria ın Aventino sich be-
festigt und VO einem Steine, den jeman Dache diıeser Kirche herunter-
geschleudert al  e, fast, getödte worden wäre. Wır konnten ın der genanntenChronik nıchts finden.  Vgl., Mon. Germ 440

ull Clun Lugdun. 1680
Jotsaldi, Vıta A Odıl. IJ IX 1eNne, 142 923Armelini, bejaht 6S Le C’hiese dı Roma 388, scheint aus em

Grunde, weıil es nıcht S Basilio hiess. Ktwas sonderbar klingt dıes schon prlor1.Sodann gibt uUuNs der gelehrte Archäologe keine Quellen, onach Wır sicher seın
könnten, dass jese Ahtei einst S Basılıo hiess.

Lubin, Abbatiarum DE tal iae N9titicc Grevis Romäe 16?3.'



ratres eiusdem domus”“ entgegen, nicht eLWAa e1InNn Abt oder ein
Frior.?) Ebens’? heisst 6S ın eiıner Urkunde 2005 dem Archiıve

Marıa ın Julia „PT10T et praeceptor Marıae 1n
A ventino ete*. 2) [)hese erm1nı pAassch sehr ohl auf den Orden
der ‘ Templer, der bereıts 1mM Jahre 1242 e1in aus auf dem Aventin
besass. 3) Somit dürfte nıcht unwahrscheinlich klingen, dass die
Templer entweder nde des LE oder Anfang der 111 Jahrh

Marıa In Aventino zugetheit erhielten. Von diesen SINg 65

ach der Aufhebung des Templerordens die Johannıter über,*)
dıe 6S heute noch besıtzen unter dem Namen: Maltheser- Viılla.

Was die KEinkünfte VO  a Marıa anbelangt, sollen S1e schr
bedeutend SCWESCH e1In. (Constantın (+aetfano ne: S1e „pingues
redditus“.5) Unter diesen 1st eine Wıese beım Monte Testacc1o,

alljährlich öffentliche Spiele stuttfanden. Für dıe Benützung
derselben musste dem Kloster eInNne Pensıon bezahlt werden. ©)
ÄAndere Besıtzungen WAarTrell ın der Nähe des Klosters selbst.7)
Das Kloster wurde Z Zielt der Templer schon dem Krdboden
gyleichgemacht. Heute steht ur mehr dıe Kirche,; die 1mM 1735
restaurıert wurde, als VUeberreste des alten Benedietinerklosters.
Kın Nneues (Gebäude steht N Stelle des einstigen Klosters nd ist
als Viılla des Maltheserritter eine Zierde des Aventın.

(Fy‘ortsc\atzung folgt 1m nächsten Hefte.)

die Wirkung derDas Wesen und kirthichenSegnungen.
Von P F idelıs Busam, 1n Vincent (Amerika).

uUurce dıe Sünde kam er Fluch (xottes ber dıe
Schöpfung, und damıt erlangte der Teufel eıne gewlsse Gewalt
ber dieselbe. och Chrıistus hat durch seın Erlösungswerk diesen
Fluch wıeder auf'gehoben4 und dem Teufel die (Gewalt genommen.

1) Ne r1ıN1,420/21. Armellinı bemerkte diese Urkunde nicht.
temnlo coenobio Bonifacti et Alexi. Romae 1792.

Armellını, Le (hrese 587
HKeg. V at. YC. Seq.) Vol T: KO Epp Y

» Fratrıbus militiae templı de Aventino« »Examiınata CAaUsSa« ‚s ist, eIN!
machungsurkunde zwıschen den emplern und Grotta Ferrata Marıa
de SorrescOo, eStatı mocenz LLL am AUg 192179 Vegl. S  Potthast  1

® Z wel Bullen behandeIn die dieébezügliche Uebeigabe oder ; Üertheilung
der uter des Templerordens. Die ıne datiert 312 und ist Y Cleme1'as
(1305—1314) ausgefertigt. Die andere datiert V 1319

Vat, tat. 9135 fol 358 Daselbst ist. ein SEemMI1C
Zeit der Benedictiner stammt. alendarıum, das der

Archivio Italıano. 1893
1yA De templo etec. 4920)


